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Koͤnigl. Intelligenz-Adreß-Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 33. Montag, den 10. April 1826. 
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Eein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 7ten bis 8. April 1826. f 
Hr. Kaufmann Tadden von Dirſchau log. im ſchwarzen Adler. Der Hand⸗ 
lungs⸗Commis Hr. Guth von Guttſtadt, log. im Engl. Haufe. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Gutsbeſitzer Hrn. Bonus, Luͤbruck u. Rohr⸗ 
beck nach Gr. Gartz. ; ; 


e trat me 1 a 
E⸗ follen bei der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, die Koͤnigl. Kaßelle genannt, meh⸗ 
rere Reparaturen ausgeführt, und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤberlaſſen werden. Der Lieitations⸗Termin iſt aufl : ge 
den 12. April c. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Polizei⸗Geſchͤftshauſe vor Herrn Polizeirath Kuͤhnell angeſetzt, und hat 
der Mindeſtfordernde den Zuſchlag bis auf hohe Genehmigung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu erwarten. Der Koſten⸗Anſchlag kann auf der Polizej-Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1826. N 
Roͤnigl. Preuß. Polizei. Präfident. 
—— ——— —ä̃ ernennen 
EZiterariſche Anzeige. 
ei W. Engelmann in Leipzig iſt ſo eben erſchienen: 


a D 
Produktionskraft der Erde 


. oder: 
Die Entſtehung des Menſchengeſchlechte aus Naturkruͤften, 
4 g. d. Werner., 
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Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben von Heinrich Richter, viertem Lehrer au 

der Thomasſchule und außerordentlichem Profefor der Phitof. an der Univ. Leipzig. 

Deitte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Gr. 8. 26 Bogen auf weißem Druck⸗ 
5 papier. Preis: 1 Rthl. 16 ggr. oder 1 Athl. 20 Sgr. 

Anſichten uͤber die Grundkraͤfte, über das Beſtehen der Erde, über die Ent⸗ 
ſtehung und Fortbildung des Menſchengeſchlechts, und uͤber die Fortdauer des 
menſchlichen Bewußtſeyns nach dem Tode, hergeleitet aus Naturkraͤften, machen 
den Inhalt dieſes hoͤchſt intereſſanten Buches aus, deſſen früheren Auflagen ſich ei⸗ 
nes allgemeinen Beifalls erfreuten. Der Verleger darf hoffen, daß dieſer dritten 
durchaus verbeſſerten Auflage eine noch guͤnſtigere Aufnahme werden wird, da der 
als Schriftſteller ruͤhmlichſt bekannte Bearbeiter thaͤtig bemüht geweſen iſt, frühere: 
mangelhafte Anſichten zu berichtigen, und da zu ergänzen, wo Werners Andeutun⸗ 
gen eine weitere Ausführung erheiſchten. 


(In Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung ſofort zu erhalten.) 


CF . 
ch bringe meinen Vorrath von allen Gattungen ſeidener Locken in Erinnerung, 
. und zeige zugleich an, daß ſchon gebrauchte wieder wie neue zurecht gemacht 
werden koͤnnen. J. W. Gerlach, Wwe., Lang⸗ und Beutlergaſſen-Ecke. 
Mons den 10. April trifft hier ein Gefaͤß mit Heu und Stroh ein, welches 
1 zu billigen Preiſen verkauft wird. Nähere Nachricht am Vuttermarkt 
* einem von dem Herrn Commerzienrath Marquardt an mich ergangenen, 
ſehr freundlichen, und mich zum herzlichſten Danke verpflichtenden Schrei⸗ 
ben erſehe ich, daß die das Amtsverhaͤltniß deſſelben betreffende, in meiner Chronik 
d. J. 1825, Seite 7, vorkommende Angabe auf einem Irrthume beruht, und alfo 
vollig unbegruͤndet iſt. Ich bitte daher die reſp. Beſitzer der Chronik enges 
benſt, jene Angabe wegzuſtreichen, und das ohne meine Schuld gemachte Verſehen, 
eben ſo gefaͤllig zu entſchuldigen, wie der, den es betraf, es gethan har. 
. i Dr. Löſchin. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
rn von feiner und ordinairer Compoſition von beliebiger Facon, dauerhaft 
und ſauber gearbeitet, offerire ich zu billigen Preiſen, ſo wie eine ſehr gute 
Gattung zinnerner Eßloͤffel das Stuͤck zu 2 Sgr. i % 
a 5 Juchanowitz, erſten Damm No. 1108. 


Stroh.» Hüte 

für Damen, Herren und Knaben, eine große Auswahl der neueſten zur Sommer⸗ 
bekleidung ſich eignender Stoffe, fuͤr jedes Alter und Geſchlecht, uberhaupt: Jeden 
Artikel den Mode und Jahreszeiten erfordern, findet ein reſp. Publikum zur moͤg⸗ 
lichſten Auswahl bei J. C. Puttkammer & Comp- 
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Hi als ganz vorzüglich im Geſchmack wohl ſo ziemlich allgemein bekannten 
; Holländiſchen Heringe find fortwährend auch Stuͤckweiſe & 1 Sgr. zu has 
ben im Laden sub No. 943. am Heil. Geiſtthor bei E. G. Zaſſe. 
— 
5 i r mmͤj ttt b un g SE ats 
fefferſtadt No. 132. iſt eine geräumige Oberſtube nach vorne mit Meublen 
85 an einen oder zwei eheloſen Herren nebſt einer Domeſtiken⸗Kammer zum 1. 
Mai d. J. zu vermierhen. Nachricht in ſelbigem Haufe. 


In der Sandgrube No. 406. iſt ein Logis von 2 Stuben mit Ein⸗ 
tritt im Garten zu vermiethen. ’ BR: 


5 1 Ohra find 2 Morgen gutes Heuland zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 


Langgaſſe No. 404. = | 
Brodbänkengaſſe No. 698. iſt die Hange⸗Etage, fo wie auch Saal und Gegen: 
ſtube an Civil oder Militairperſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


nn id nn nn. 5 
das, den 11. April 1826, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Momber und König im Ankerſpeicher in der Hopfengaſſe, über die Kuh: 
brücke gehend links der dritte gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert verkaufen: 
8 5 Zwanzig Kiſten friſche ſchoͤne Citronen, 
Zoehn Kiſten — — Apfelfinen, > 
Zehn Tonnen Carolina-Reis, BR, ! 
Zehn Faͤßchen Malaga -Rofinen, 8 a 
Fuͤnf halbe Both kleine Zantiſche Corinthen, = 


welche fo eben mit Schiffer Terword von Copenhagen angekommen find. 


Ferner wird der Maͤkler C. C. Milinowsti unter obigen Bedingungen ver⸗ 
auctioniren⸗ 1 g 5 4 a 
Zwanzig Tonnen Wallfiſchthran und einige Tonnen Aalburger und Berger 
Heringe in 1/1 und 1/4 Tonnen. 

Denne den 20. April 1826, ſoll auf dem Langgarten in der Danziger 
Herberge sub Servis⸗No. 222. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Fayance: 1 fayance Tiſch⸗ Service auf 12 Perſonen mit gruͤnem Rand. 
An Mobilien: 2 große Spiegel in mahagoni Rahmen, 6 mittlere in nußbaumenen 
Rahmen, 1 Toilettſpiegel, 1 Sopha mit 12 Stühle, mit grün Bombaſin bezogen 
1 nit Pferdehaaren, 1 Sopha mit 6 Stühle mit Kauun bezogen Sopha mit 

Stühle mit geſtreiftes Pferdehaartuch bezogen, 6 Stühle mit geſtreiftes Seiden⸗ 


ang bezogen, 35 Stuͤhle mit und ohne Bezug, nußbaumene und gebeitzte Eds, 


Kleider, Rinnen und Küͤchenſchränke, Klapp⸗, Ihre, Waſch⸗ und Anſetztiſche, ſich⸗ 
1 » 1 i 


4 
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tene Commoden, 1 linden Secretair mit Spiegelglas, 4 Bettſtellen mit weiße muſ⸗ 
ſeline Gardienen, 6 diverſe Bettraͤhme, gruͤn geſtrichen, eine 24ſtuͤndige Stubenuhr 
im er 7 Fach weiße Gardienen, und mehreres nuͤtzliches Haus⸗ und Kuchen⸗ 
eraͤthe. 8 

9e Ferner: 1 gelber Wiener Wagen, Tambours, Kutſchkiſſen, Zinn, Kupfer 

Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. RIFF = 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


3 Nas in dem 13 Meilen von Stargardt entfernten Dorfe hieſigen Amts belege⸗ 
ne, 7 Hufen 17 Morgen 63 Ruthen culmiſch große Erbpachts⸗Vorwerk 
Bobau, ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben, mit der beſtellten Winterſaat 
vom 1. Juni c. ab, auf 3 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. 
Zu dieſer Verpachtung an den Meiſtbietenden ſteht ein Lieitations⸗Termin in 
dem Geſchaͤfts⸗Zimmer der hieſigen Koͤnigl. Kreis: Juftiz= Kommiffion 
; am 5. Mai c. des Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande, oder 
als ſicher bekannt ſind, eingeladen werden. Die Genehmigung zum Zuſchlage wird 
der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. 
Stargardt, den 29. Maͤrz 1826. ; 
Königl. Preuß. Intendantur. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


D* auf den Namen der Kaufmann Auguſt Woycekeſchen Eheleute im Hypo: 
thekenbuche verſchriebene in der groſſen Muͤhlengaſſe sub Servis⸗No. 303. 

und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraume, einem Seitengebaͤude und einem Hintergebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2338 
Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 7. Maͤrz, 

den 9. Mai und 

den 11. Juli 1826. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. f 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 25. November 1825. 2 
Aoconigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


E zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata Petermannſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige auf der Brabank sub Servis⸗No. 
1765. und 1766. gelegene Grundſtüͤck, Fol. 84. des Erbbuches, welches in zwei 
Vorderhaͤuſern, einem Angebaͤude, einer Nemife, Stallung, Hofraum und Garten 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf die Summe von 2530 
Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 9. Mai, 

den 11. Juli und 

den 12. September 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 f 
Danzig, den 25. Februar 1825. 
: N a Bönigl, Preuß, Land · und Stadtgericht. 
ie s . — a nn a —— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Dos unter der Gerichtsbarkeit des unteeſchriebenen Gerichts in dem abdlichen 
Gute Piſzenie, 1 Meile von Stargardt, 2 Meilen von Schoͤneck entfernt 
gelegene, zu Eigenthumsrechten verliehene, gegenwärtig dem Joſeph Loß gehdri⸗ 
ge, Muͤhlen⸗Grundſtuͤck, welches aus einer durch Waſſer getriebenen unterſchlaͤchtigen 
Korn⸗Mahl⸗Muͤhle mit zwei Gängen und einer dergleichen Holz⸗Schneide⸗Muͤhle 
mit einer Säge beſteht, mit den nöthigen Muͤhlen⸗„ Wohn- und Wirthſchafts⸗ Ge⸗ 
baͤuden verſehen iſt, wozu auch an unvdermeflenem Acker⸗, Garten⸗, Wieſen⸗ und 
Weideland, überhaupt etwa eine gute Hufe alt kukmiſchen Maaßes und außerdem 
ein beſonders zinstragendes Kaͤthner⸗Etabliſſement gehoͤrt, ft gemäß des an der hie⸗ 
ſigen Gerichtsftätte aushaͤngenden Subhaſtationspatents auf den Antrag der Guts⸗ 
herrſchaft in Piſzenic, wegen rückſtaͤndiger grundherrlicher Zinsgefälle und anderer 
bgaben zur nothwendigen Subhaſtation gestellt, und wird hiemit zum Kaufe aus⸗ 
geboten. Zur Abgabe der diesfälligen Gebote ſind die Termine auf 
den 3. April, 
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den 3. Mai, 
den 5. Inni a. c. 1 
die beiden erſten im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, im 
herrſchaftlichen Hofe zu Piſzenic angeſetzt, und es werden beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufljebhaber, welche ſich als ſolche noch vor Abgabe ihrer Gebotte gehoͤrig auszu⸗ 
weiſen im Stande ſind, dazu hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
e an den Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, er⸗ 
olgen wird. 
Nach Ausweis des hier zur Einſicht bereit liegenden Taxations⸗Inſtruments 
vom 5. December v. J. iſt >, 
1) der Ertrags⸗Werth des ganzen Grundſtuͤcks, nachdem der geſammte Nein.Er- 
trag deſſelben von 10 Rthl. 11 ſgr. 10 pf. mit 5 pCt. zu Kapital berechnet 
auf 8 20 Fthl. 26 ſgr. 8. pf. 
2) der Werth aller Gebaͤude mit Einſchluß der Muͤhlen⸗ | 
» werke und Utenſilien auf 867 „ 10 ʒ⸗— 
der Werth des ganzen Grundſtuͤcks alſo auf 1075 Rthl. 6 far. S pf. 
gerichtlich ausgemittelt und feſtgeſtellt worden. 

Nähere Nachrichten über die Verhaͤltniſſe und Beſchaffenheit dieſes Mühlen: 
grundſtuͤcks, werder in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts auf Verlangen 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt. 

Schoͤneck, den 19. Januar 1826. ; > 
Adl. Patrimonialgericht Pißenic. es 


@dictalrCirtarion. — 
Ven dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend 
Namens des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den am 30. Du 
tober 1803 gebornen Carl Daͤhn, einen Sohn des Eigengaͤrtners Nicolaus 
Daͤhn zu Paſewark, welcher bei Eröffnung der Schiffahrt in dem vorigen Tabs 
re die Erlaubniß erbalten auf 6 Monate mit dem Schiffe Perſeverance in See 
zu geben, nach Ablauf dieſer Friſt aber nicht nach Danzig zurückgekehrt fon 
dery ſich in London heimlich entfernt hat, ohne daß fein zeitiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen iſt; dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß 
er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konſiskationsprozeß eröffnet worden it. a 
Der Carl Daͤhn wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
‘ den 24. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Weimann anſte⸗ 
benden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts ⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich über feinen Aus tritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


— 


1 


Sollte der Carl Daͤhn dieſen Termin weder perſöͤnlich, noch durch einen 
zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, 
Titka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er fein 
nes geſammten gegenwärtigen in und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen künftigen Erb, und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ Anfälle für verluſtig erklart, 
und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl Regierung zu Danzig iur 
erkannt werden. a 

Marienwerder, den ar. Februar 1826. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


as Königl. Oberkandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Danzig gegen den 
Handlungsdiener Heinrich Gotthilf Schulz — einen Sohn des zu Danzig ver⸗ 


ſtorbenen Kaufmanns Daniel Gotthilf Schulz — welcher nach dem am 18. 


April 1821 erhaltenen auf 12 Monate gültigen Reiſepaſſe ſich nach Petersburg 
begeben, feit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die 


Vermuchung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdien⸗ 


ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet more 
den iſt. Der Heinrich Gotthilf Schulz wird daher aufgefordert ungeſaͤumt im 
die Königl, Preuß, Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
- den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Boͤncke anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den Bieflgen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Heinrich Gotthilf Schulz dieſen Termin weder perſoͤrlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Brandt, Glaubitz, Nike und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men; fo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen int und auslaͤndiſchen Ver⸗ 
mögens, ſo wie aller etwannigen kuͤuftigen. Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens Ans 
fälle fur verlustig erklart, und es wird diefed alles der Hauptkaſſe der Königk 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 17 Maͤrz 1826. ; x. 

2 Rönigl.. preuß. Oberlandisgericht von Weſtpreuſſen. 

U 1 r > 2 
rn r 
Noachper, von dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber den 

Nachlaß des zu Ohra verſtorbenen Hofbeſizers George Schulz der Con⸗ 

urs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt aber den Nachlaß hiemit 


verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 


de, Sachen, Effekten. oder Briefſchaften hinter fih haben, hiemit angedeutet, den 
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Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: i 5 
daß wenn demohngeachtet den Erben des Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auf 
ſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. f 
Danzig, den 23. März 1826. 
5 Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht, 


chdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig Über 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Daniel Friedrich Dannapfel Concursus 

Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 

verhaͤngt, und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 

Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 

nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 

foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 

8 ie das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 

en en“ > i . 

119 daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 6. April 1826. 


Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Damzig den 7. April 1826. 


aul Neintrock, von Danzig, k. v. Liverpvol, mit Salz, Bark, Caroline Friederike, 146 N. 
hr v. Danzig, * Bomben, mie Bale, inf, Pe . — 383 N. 25 
„T. Diküra, von Groningen, k. v. Amſterdam, m. Ballast, Kur, Stadt u. Lande, 167 a. Ordre 
D. Ehr. 9 wa — — Schoner, Ehriſtine, 10 N). — 


